Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Gergusgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. 


Nro. 42. 


S 


Zweites Quartal. 


Ratibor den 26. May 1832. 


En aide e 


Sie. 


Nach der Weiſe des Beethovenſchen Sehnſucht-Walzers. 


Die Sonne ſteigt nieder, 
Ihr Lauſ iſt vollbracht, 
Verſtummt ſind die Lieder, 
Es dunkelt die Nacht. 

Es flimmern die Sterne 
Am Himmels⸗-Gezelt 

In ſeliger Ferne 

In beſſerer Welt. 


Es ruhen die Matten, 

Die Lichter verglüh'n, 

Es wachſen die Schatten, 
Oie Blumen verblüh'n, 

Im traumvollen Schlummer, 
Sich alle erfreu'n, 

Es wacht mit dem Kummer, 
Der Sänger allein. 


Er greift in die Saiten, 
Vom Schmerze durchglüh't, 
Die Wünſche zu deuten, 
Im freundlichen Lied, 

Um Liebe zu flehen, 

Um Frieden und Glück; 
Vom Liebchen zu ſehen 
Den liebenden Blick, 


O grüßet ihr Töne 

So freundlich und mild, 
Die liebliche Schöne, 
Das herrliche Bild, 

O nennt Ihr die Triebe, 
So innig und traut 
Wie glühend ich liebe, 
Die herzige Braut. 


Umflüſtert fie leiſe, 
Ihr Klänge ſo ſchön, 
In fehnfücht'ger Weiſe, 
Sie wird euch verſteh'n, 
Verkündet auf's neue 
Der ſchuldloſen Bruſt, 
Die heilige Treue, 

Die wonnige Luſt. 


Und höret die Tone 
So freundlich und mild, 
Die liebliche Schöne, 
Das herrliche Bild, 
Beim Glühen der Sterne, 
Aus Träumen erwacht, 
Dann preiſet von ferne, 
Die himmliſche Nacht. 
G. C. Angelo. 


Miscelle. 

Von Jemanden der ſeine Schulden 
nicht bezahlen kann, pflegt man zu ſagen: 
„die Haare auf ſeinem Kopfe ſind 
nicht ſein.“ — Dieſer Sprachgebrauch 
ruͤhrt wahrſcheinlich von einem altdeutſchen 
Geſetze des 7ten Jahrhunderts her, welches 
feſtſetzte, daß Derjenige welcher nicht im 
Stande war ſeine Schulden zu bezahlen, 
ſich dadurch für den Sklaven feines Glaͤu⸗ 
bigers erklären mußte, daß er demſelben 
eine Scheere uͤberreichte, als Zeichen, ihm 
das Haar abzuſchneiden. Einem freien 


Manne das Haar ohne ſeine Einwilligung 


abſchneiden, war dagegen ſchwer verpoͤnt. 
Pappenheim. 
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Theateranzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publikum bes 
ehre ich mich, ergebenſt anzuzeſgen, daß 
ich von Einer Hochlöbl, Regierung die 
Erlaubniß erhalten habe hier 3 Vorſtel⸗ 
lungen zu geben, wozu ich ergebenſt eins 
lade. 

„Sonntag den 27ſten Mal 1832 

Prolog 
Der Gaͤrtner Veit, 
gefprochen von Otto Bachman. 
Darauf: 
Große Arie aus Tanered. 
Dann folgt: 

Nehmt ein Exempel dran. 
Luſtſpiel von Dr. Töpfer. 
Dieſem folgt: 

Recept eine gute Frau zu bekommen, 
Scherzhaͤftes Gedicht von Caſtelli. 
Zum Beſchluß: 


Der ſchelmiſche Freyer. 
Luſtſpiel von Kotzebue. 


Montag und Dienſtag die naͤchſten 
Vorſtellungen. 
Otto Bachmann, 
bisheriges Mitglied der Fallerſchen 

Schauſpieler-Geſellſchaft. 


— 


Die verdlenſtliche Anerkennung welche 
Herr O. Bachmann in Nro. 25 und 26 
des „Correspondenten von und 
für Schleſien“ gefunden hat, berech⸗ 
tigt auch das hieſige Publikum zu einem 
reichlichen Genuß der bevorſtehenden Lei⸗ 
ſtungen und ſteht zu hoffen, das geehrte 
Publikum werde die Darbietungen diefes 
Kuͤnſtlers nicht unbenutzt vokuͤbergehen 
laſſen. 


Pappenheim 


girerarifihe Anzeige. 


In der Juhrſchen Buchhandlung 
iſt neu zu haben: 


Converſations⸗-Lerikon der 
neueſten Zeit und Litera⸗ 
tur, ftes area Heft, a 7 ſgr. 

Erinnerungsblätter für ge 
bildete Leſer; nebſt all⸗ 
gemeinem Converſations⸗ 
Lerikon, von jedem Bo: 
gen 1. 134 fgr. 

Strombeck, Nachtrag zu den 
Erganz d. Landrechts, d. 
Gerichtsordnung, d. Eris 
minalrechts, d. Hypothe⸗ 
ken⸗ und Depoſttal-Ord⸗ 
nung, 2 Rihlr. 75 fon 


Nachtrag 
zu der Bekanntmachung Eines Wohlloͤb⸗ 
lichen Magiſtrats die Aumeldung der 
neuen Schulkinder betreffend. 
(Siehe Nr. 41. S. 162 dieſes Blatt.) 


Da der Termin zur Anmeldung der 
neuen Schulkinder, welcher in der ange— 
zeigten Bekanntmachung bis zum 27. d. 
M. geſtellt iſt, zu kurz fein dürfte, und 
ich auch den 25. und 26. noch mit der 
Reviſion zweier Schulen befchäftigt bin, 
ſo zeige ich hiermit in Uebereinſtimmung 
mit dem Wohlloblichen Magiſtrote an, 
daß jener Anmeldungstermin bis zum . 
Juni incl. verlängert wird. Ich werde 
immer in den Morgenſtunden bis 12 Uhr 
ſicher zu treffen fein; den 4. Juni früh 
8 Uhr werden die neuangemeldeten Kin⸗ 
der zum erſtenmale die Schule beſuchen. 


Ratibor, den 24. May 1832. 
Heide 
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Hiermit gebe ich mir die Ehre Einem 
hohen Adel und verehrten Publikum erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß meine große 

Mode⸗Tuch⸗ und Ausſchnitt⸗ 

Warren = Handlung (Nahe 
markt No. 48 im Haufe der Gold- 
und Silber: Manufucrur, ) 
wieder auf's Neue in allen von mir ges 
fuhrten Artikelu vollſtaͤndig aſſortirt iſt.— 

Der perſönliche Beſuch der Naum— 
burger- und Leipziger-Meſſen, auf 
denen es mir gelang bei ſehr preiswuͤr— 
digen Einkaufen zugleich der neueſten und 
geſchmackvollſten für dieſe Saiſon erſchie— 
nenen Gegenſtaͤnde habhaft zu werden, 
verbunden mit friſchen Zuſendungen mei- 
ner Commiſſionatre und Fabrikanten in Pas 
ris, Lyon, London und Wien ſetzen 
mich in Stand alle Anſpruͤche meiner 
resp. Kunden in jeder Ruͤckſicht vollkom⸗ 
mene Genüge leiſten zu konnen. — ; 

In's beſondere erlaube ich mir mein 
Seiden-Waaren-Lager, das mit den Ad)a 
ten Pariſer L breiten Stoffen aſſortirt 
iſt, meine Uıinfehlagetlicher und Shawls, 
unter denen ſich einige tuͤrkiſche, Terneaur 
und Chaly auszeichnen, franzoͤſtſche und 
engliſche Musline, Batiste, Indiennes 
und Cambrays in geſchmackvollſten Deſ— 
ſins, Pariſer geſtickte und Fantaſie⸗Da— 
men = Mäntel, Achte Chalys, Cachemirs, 
Thybets und franz. Merinos, fo wie 
achte Batiste und dergleichen Tücher zu 
empfehlen. g 

Auch iſt mein Lager von Tuch und 
Kaiſertuch durch neue Zuſendungen aus 
den vorzuüglichſten auslandiſchen Fabriken 
auf's vollſtändigſter aſſortirt; und es wird 
ſtets mein Beſtreben ſein, das Zutrauen 
meiner resp. Abnehmer durch die billigſte, 
reelſte und prompteſte Bedienung zu recht⸗ 
fertigen. 5 5 
e P. Mannheimer jun. 

in Breslau. 


Babes Ankündigung. 

Das Oberamt der hochreichsgräflich 
. Arz'ſchen Herrſchaft Melt ſch, Tro p⸗ 
pauer Kreiſes, bringt hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kennktniß, daß die im Herr- 
ſchafts⸗Vezirke an dem Mora ⸗Fluſſe bes 
ſtehende mineraliſche Bade- und Trinkkur⸗ 
Auſtalt Johannisbrunn am 27ten d. 
M. eröffnet werden wird. a 

Der gute Ruf der heilſamen Wirkun⸗ 
gen der eiſenhäͤltigen Johannisbrun⸗ 
ner Mineralquelle, welchen dieſe in allen 
Krankheiten, die von Schwäche herrühren, 
als cht oniſchen Blut- und Schleim = Fluͤſ⸗ 
ſen, ſchlechter Verdauung, Bauchfluͤſſen, 
oder Verſtopfung von Schwaͤche der Ge⸗ 
daͤrme, Beſchleimungen, Skrofeln, und 
Wurmkrankheiten der Kinder, Bleichſucht, 
chroniſcher Gicht, und Rhevmatismen, 
Körper- und Nervenfnwäcye überhaupt, 
beſonders nach überſtandenen hitzigen 
Krankheiten u. ſ. w. ſeit ihrem 20jähri⸗ 
gen Beſtehen erlangt hat, iſt allenthalben 
bekannt; es bedarf daher keiner neuerlichen 
Lobeserhebungen dieſer vortrefflichen Keil⸗ 
quelle. 

Die angenehme Lage dieſer Kur- Ans 
ſtalt in einem ſchönen Wieſenthale des 
Mora: Fluffes, das mildere Klima, die 
Spaziergaͤnge in der balſamiſchen Luft 
der Nadelbolzwälder erhöhen die Heilkraft 
dieſer Mineralquelle, und machen dieſes 
Bad zugleich zu einem häufig beſuchten 
Erluſtigungs⸗Irt für die Umgebung, und 
die Bewohner der nahen Stadt Trop⸗ 


al. 
a Nebſt des gefaͤlligen Arztiichen Ein⸗ 
fluſſes, welchen der k. k. Kreis = Arzt, 
Medicinae Dr. Herr Laminet v. 
Arztheim bey feinen öfteren Beſuchen 
auf dieſe Kur = Anſtalt nimmt, beſteht 
hierorts unter ſeiner Leitung ein eigener 
obrizkeitlicher Arzt, der die Bade- Auſtalt 
Behufs der vielen resp. Kur⸗Gaͤſten vor, 
und während des Gebrauches der Kur 
ſehr nothwendigen Berathung, und zur 
Auordnung des Heil⸗Verfahrens bei vor⸗ 
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fallenden Erkrankungen wöchentlich mehr⸗ 
mabls zu beſuchen, und außer den ihm 
auferlegten Beſuchen auch auf jedesma⸗ 
lige einzelne Aufforderung dahin zu er— 
ſcheinen hat. N 
„Uebrigens wird beygefügt, daß der 
tagliche Wohnungs-Zins für ein mit den 
nothwendigſten Einrichtungen verſehenes 
Zimmer nach Verſchiedenheit derſelben auf 
10 kr., und 15 kr., jener fur ein Sauer— 
brunn-Bad auf ro kr., dann für eine 
Kiſte Sauerbruun mit 24 Maaßflaſchen 
auf 2 fl. 56 kr., für eine Kiſte aber mit 
12 derley Flaſchen auf ı fl 36 kr. Etmze. 
feſtgeſetzt worden ſeye. Die Koſtgebung 
beſorgt der ſeinem guten Rufe nach ber 
kannte Traiteur Joachim Schindler, 
der ſich die beſte, und moͤglichſt billige 
Bedienung angelegen ſeyn laßt, und es 
ſteht jedem resp. Kur ⸗Gaſte frey gegen 
den feſtgeſetzten Preis das ganze Mittag⸗ 
mahl bey der Table d' hote, oder aber 
nach einzelnen Porzionen auf ſeinem Zim⸗ 
mer einzunehmen, in welchem letzteren 
Falle ſich die resp. Kur-Gaſte nicht nur 
die Bedienung ſelbſt zu verſchaffen, fon: 
dern auch wegen des oftmaligen zu haus 
figen Andranges mit eigenem Tiſchgedecke 
zu verſehen belieben. Das Nachteſſen 
kann nach dem Speiſezettel entweder auf 
den Wohnzimmern, oder bey Öffentlicher 
Tafel eingenommen werden; außer dem 
Fruhſtück aber, welches ſich jeder resp. 
Kur⸗Gaſt in den eigends hierzu beſtimm⸗ 
ten Kuͤchen ſelbſt bereiten, oder bereiten 
laſſen kann, iſt es nicht geſtattet ſich ſelbſt 
zu bekoſtigen. 
Die diesfaͤlligen portofreien Wohnungs— 
oder Sauerbrunn⸗Beſtellungen beliebe 
man an die Bade = Verwaltung zu ſtellen. 


Oberamt Meltſch am 16. May 1832. 


Franz Pohl, 
Amtmann. 


nu EEE 


Hierzu eine Beylage. 


a N 2 
zu Nro. 42 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 26. Mai 1852, 


Am 13. Juni wird zu Oderberg 


die Lieferung der Bau- Materialien zu 
einem Zollamntö = Saufe, beſtehend in Bruch⸗ 
ſteinen, Mauer- und Dach⸗Ziegeln, Bau⸗ 
hoͤtzern, Brettern u. ſ. w. öffentlich lici⸗ 
tirt werden, wozu Uebernehmer in das 
Kbnigl. Zoll⸗Amt zu Oderberg einge⸗ 
laden werden und die Lieferungs- Bedin⸗ 
gungen bis dahin vorläufig beim Uuter⸗ 
ſchriet enen hieſelbſt erfragen konnen. 
Ratibor, den 22. May 1832. 
Fritſche, 
Bau⸗Inſpektor. 


REIN ( 
8 Durch perſoͤnlichen Einkauf auf 
der letzten Leipziger-Meſſe iſt 
es mir gelungen ein vollſtaͤndiges 
Aſſortiment der modernſten Galan⸗ 
terie- Porzellan- feiner geſchliffenen 
und ſtark vergoldeter Glas-Waaren, 
Engliſcher Zuͤnd-Maſchienen, Herren: 
und Damen = Handfchuher, Schlaf— 
röcken, Herren-Huten, verſchiedener 
Sorten Sonnenſchirme im neueſten 
Geſchmack u. ſ. w. auszuwaͤhlen. — 
Es wird mir zum beſondern Ver— 
guligen gereichen, Ein verehrtes Pur 
dlikum zu überzeugen, daß ich auch 

Fin Hinſicht der Preiſe, ſtets die moͤg⸗ 
lichſte Billigkeit, mit Ruͤckſicht 
auf den Zeitumſtanden, beobachten 
werde, indem es mir vorzüglich hier⸗ 
durch bisjetzt gelungen iſt, das Wohl⸗ 

g wollen und Zutrauen des geneigten 
Publikums zu erwerben, und das hof⸗ 
fentlich mich auch fernerhin begün⸗ 
ſtigen wird. 


Ratibor den 22. May 1832. 


— Bernhard Stern, 
3 auf dem Ringe. 


REIFE DIN REN EAN IE HINTEN 
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Einem hochgeehrten Publiko zeige 
ergebenſt an, daß ich eine Nieder 
lage Neuſilber-Waaren, von der 
— Fabrick dieſes Artikels, Herrn 
z Henniger & Comp. übernommen 
habe, und empfehle folgende Gegen⸗ 
3 Rande; als, Gemüſe: Eß⸗ Thee⸗ 
und Kinder ⸗Loffel, Kuchen- und 
Fiſch⸗ Heber, Zucker-Zangen, Ser⸗ 
vietten-Vänder mit Kranz, Nadel⸗ 
5 Bhchfen, Finger-Huͤte, Schluͤßel⸗ 
z und Strick- Hacken, Pfeifen = Bes 

ſchlage und diverſe Sporn⸗Gattun⸗ 

gen, die ich zu den feſten Fabrick⸗ 
g preifen laut Preiscourant verkaufe. 
Auch übernehme ich Beſtellungen, 
d auf alle andere in dieſes Fach ges 
88 Artikel wie z. B. Reit- und 

Zug = Zeug, und erfolgt die Lieferung 
1 Monat nach der Aufgabe. Für 
Rechnung genannter Fabrick garan⸗ 
tire ich für dieſe Waaren, welche mit 
Stempel Henniger und Adler 
verſehen ſind: für Sporn ein Viertel 

Jahr inſofern, daß wenn fie zerbres 
chen, ſelbige gegen neue unentgeld— 
zlich umgetauſcht werden, eben fo 

zahle ich fuͤr gebrauchte Sachen drei 

Viertel des beſtehenden Verkaufs- 


preiſes. 
S. Boas Danziger 


9 b 3 
Wir beehren uus vorſtehende Anz 
9 kündigung zu beſtatigen. 

8 Berlin, den 28. April 1832. 
8 „ 8 

5 Henniger & Comp. 
h Neuſilber = Fabrikanten 
in London und in 
1 Warſchau. 
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hier, 


IN IIND REIS OO AO EI OD 


Das unterzeichnete Comtoir zeigt 
hiermit an, daß es dem Herrn S. 
Boas Danziger in Ratibor 
den alleinigen Debit an dieſem Orte 
aller in der Berliner Medaillen— 
Muͤnze erſchienenen und erſcheinenden 
Denk⸗Muͤnzen übergeben hat, dem— 
nach eine bedeutende Auswahl von 
Tauf⸗Confirmatious-Geburtstags⸗ 
Praͤmien⸗ und andere Gelegenheits⸗ 
Medaillen ſo wie auch Spielmarken 
ſtets zu den Fabrickpreiſen bei dem— 
ſelben vorrätbig halten wird und den 
Herrn Danziger in den Stand 
geſetzt hat, alle in dies Gefchäft ein⸗ 
ſchlagende Aufträge anzunehmen und 
auf das Prompteſte efectuiren zu 
können. 


Haupt⸗Debits⸗Comtoir der 
Berliner Medaillen-Muͤnze. 


SSS eee 


8 ER a 
Bei meiner eben erfolgten Ruͤck⸗ 
kunft von der Leipziger ⸗Mefſe 
habe ich eine Auswahl der modern— 
ae Galanterie-Waaren, ſo wie 
auch Porzellan- und Glas-Waaren, 
Herren⸗Hüͤte neueſter Facon, Schlaf: 


andere Moden = Artikel mitgebracht, 
die ich Einem hochgeehrten Publike 
mit dem Verſprechen der billigſten 2. 
Preiſe und der prompteſten Bedienung 
ganz ergebenſt empfehle. Ich bitte 
um gefaͤllige Abnahme. b 


Ratibor, den 21. May 1832. 


S. Boas Danziger. 
uf dem Ringe im Hauſe 
Qillmer. 


a 
a des Herrn 1 


; Jagdgewehre und verfchiedene 


g 
Liebhaber der polniſchen Literatur 
können bei mir einen Katalog zur gefal⸗ 
ligen Durchſicht erhalten. Ich bitte, ihre 
diesfalſigen Beſtellungen, mir zukommen 
u laſſen, die ich im Ladenpreis, por to⸗ 
hen beforgen werde, 


Ratibor. Pappenheim. 


Friſche Fällung von Salzbrunn und 
Maria ⸗Kreuzbrunn empfing und ver⸗ 
kauft billigſt. 

Ratibor, den 25. May 1832. 

J. C. Klauſe, 
am Dder = Thore, 
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